
Vollzug der Wassergesetze;  
Erlaubnisverfahren gemäß § 15 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i.V.m. § 16 
Landeswassergesetz (LWG) für die Einleitung von nichtbehandlungsbedürftigem 
Niederschlagswasser  
 
 

B E K A N N T M A C H U N G 
 
 

 
1. Antrag der Verbandsgemeindewerke Winnweiler auf Erteilung der wasserrechtlichen 

gehobenen Erlaubnis gemäß §§ 8, 9 Abs. 1 Ziffer 4, 10, 13, 15 WHG in Verbindung mit 
§ 16 LWG zur Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Gewerbegebiet 
„Planbereich B Potzenbuckel“ in einen Vorfluter zum Grundheckbaches (Gewässer III. 
Ordnung) in der Gemarkung Börrstadt, Verbandsgemeinde Winnweiler, 
Donnersbergkreis, gestellt. 

  
2. Es wird darauf hingewiesen, dass 
 
2.1 die dem Vorhaben zugrundeliegenden Unterlagen gemäß § 3 Plansicherstellungsgesetz 

(PlanSiG) nur auf der Homepage der Kreisverwaltung Donnersbergkreis unter 
nachfolgendem Link der Rubrik Aktuelles/ Bekanntmachungen/ Bekanntmachungen der 
unteren Wasserbehörde 

 
https://www.donnersberg.de/donnersbergkreis/Aktuelles/Bekanntmachungen/Bekanntm
achungen%20der%20unteren%20Wasserbeh%C3%B6rde/ 
 
 
in der Zeit vom 12.08.2020 bis einschließlich 12.09.2020  

  
einsehbar sind;   

 
2.2 Einwendungen gegen das Vorhaben bei der  
 
 Kreisverwaltung Donnersbergkreis 
 Uhlandstraße 2 
 67292 Kirchheimbolanden 
 

oder bei der  
 

Verbandsgemeindeverwaltung Winnweiler 
Jakobstraße 29 
67722 Winnweiler 
 
bis spätestens 26.09.2020 

  
schriftlich oder zur Niederschrift erhoben werden können;  

 
2.3 Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften 

befugt sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) gegen die 
Entscheidung nach § 74 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) einzulegen, innerhalb 
der Frist nach Ziffer 2.2 Stellungnahmen zu dem Vorhaben bei den vorgenannten 
Stellen abgeben können; 

 
2.4 mit Ablauf der Einwendungsfrist grundsätzlich alle Einwendungen und Stellungnahmen, 

die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, ausgeschlossen sind; 

https://www.donnersberg.de/donnersbergkreis/Aktuelles/Bekanntmachungen/Bekanntmachungen%20der%20unteren%20Wasserbeh%C3%B6rde/
https://www.donnersberg.de/donnersbergkreis/Aktuelles/Bekanntmachungen/Bekanntmachungen%20der%20unteren%20Wasserbeh%C3%B6rde/


 
2.5  bei begründeten Einwendungen ein Erörterungstermin anberaumt wird; 
 
2.6  bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin auch ohne ihn verhandelt 

werden kann; 
 
2.7   bei mehr als 50 vorzunehmenden Benachrichtigungen oder Zustellungen  

- die Personen, die Einwendungen erhoben haben, oder die Vereinigungen, die    
Stellungnahmen abgegeben haben, von dem Erörterungstermin durch öffentliche 
Bekanntmachung benachrichtigt werden können, 

 -   die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden kann; 

 
2.8   nachträgliche Auflagen wegen benachteiligender Wirkungen nur verlangt werden 

können, wenn der Betroffene die nachteiligen Wirkungen nicht voraussehen konnte. 
 
 
Kirchheimbolanden, den 31.07.2020 
Kreisverwaltung Donnerbergkreis 
 
Gez. 
(Rainer Guth) 
Landrat 



Antrag auf Erteilung / Änderung einer Einleiterlaubnis nach  
§§ 8, 15 WHG bzw. Genehmigung nach § 60 LWG 

 

1 
Antragsteller / Erlaubnis- bzw. 
Genehmigungsinhaber: Verbandsgemeindewerke Winnweiler 

2 Ansprechpartner/-in: 

Frau / Herr: Kauer 
Tel.: 0 63 02 / 602-0 
Fax: 0 63 02 / 602-88 
Email: kauerm@winnweiler-vg.de 

3 
Antrag auf einfache / gehobene  
Erlaubnis bzw. Genehmigung:  

 Erlaubnis  
 gehobene Erlaubnis  
 Genehmigung (§ 60 LWG) 

4 
Antrag auf Änderung einer Erlaubnis 
oder Genehmigung:  

Bescheidsdatum:   
 
Behörde:  

5 
Bezeichnung des Vorhabens: OG Börrstadt, Erschließung des Gewerbegebietes 
                                                   Planbereich "B", Teil 3: Kanalisation 

6 

Gewässer / Grundstücksdaten der 
Einleitstelle:  
 
Einleitstelle (Bestand) 

Gewässer: Graben zum Grundheckbach (G III) 
Gemarkung: Börrstadt 
Flur:  
Fl.-St.-Nr.: 2982/3 
Rechtswert: 424067,0984 
Hochwert   : 5493151,9875 

7a Einleitmenge: QR,n=0,20 = 141 l/s 

7b angeschlossene Fläche: A = 18,7 ha;  AU = 1,65 ha 

8 Ausgleich der Wasserführung: auszugleichendes Volumen: 290 m³ 
Details, Seite: Erläuterungsbericht, Punkt 1.6  

9 Altablagerungen/Altstandorte: AlgKat.: 
Details Seite: 

10 Wasserschutzgebiet: Begünstigter: 
Details Seite: 

11 
Investitionskosten (Nettosumme, ohne 
Ing.-Leistungen) für die beantragte 
Maßnahme: 

85.550,00 € 

12 Beizufügende Unterlagen: beigefügt / nicht beigefügt 

12.1 Erläuterungsbericht mit Aussage/Nachweis 
zum Ausgleich d. Wasserführung 

beigefügt, Beilage   1 

12.2 Übersichtslageplan mit Eintragung des 
Standortes (M 1:10.000 oder 1:25.000) 

beigefügt, Beilage   4 

12.3 Bemessung der Abwasseranlage beigefügt, Beilage   2 
12.4 Einzugsgebietslageplan beigefügt, Beilage   3 
12.5 Detaillageplan beigefügt, Beilage   4 
12.6 Bauwerkspläne (Skizze) beigefügt, Beilage   4 und 5 
12.7 Längsschnitte beigefügt, Beilage   4 
12.8 Landespflegerische Stellungnahme nicht beigefügt 
12.9 UVP Vorprüfung nicht beigefügt 

12.10 Katasterunterlagen beigefügt, Beilage   1 
12.11 Kostenaufstellung beigefügt, Beilage   1 
12.12 Detaillageplan d. Einleitstelle beigefügt, Beilage   5 

12.13 
Aussage zu vorhandenen Außengebiets-
entwässerungen (derzeitige und künftig 
vorgesehene Ableitung) 

beigefügt 
siehe Beilage   1, Punkt 1.5.3 

13 
Antrag auf Genehmigung nach § 62 LWG; 
Einvernehmen der Gemeinden nach  
§ 36 BauGB eingeholt 

 
Beschluss des Gemeinderats 
 
 

vom: ………………………….. 
Protokollauszug: beigefügt / nicht beigefügt 



 

14 

Sonstige Genehmigungen und Anträge 
für: 

- Überschwemmungsgebiete  

- Wasserschutzgebiete 

- Grundwasserabsenkungen 

- Anlagen im Gewässerbereich 

- Gewässerkreuzungen, etc. 

mit den dazugehörigen Planunterlagen 

keine 

15 
Sämtliche zu den Anträgen gehörende 
Planunterlagen auf CD  
(nur bei gehobener Erlaubnis) 

 

16 Bestätigung für die Veröffentlichung im 
Internet (Urheberrecht) 

 
 
 

17 
Förderung beantragt 

 

Kenn-Nummer: 

 Ja 
 Nein 

 
……………….. 

18 Unterschrift Antragsteller / Datum: 

 
 
 
 

 



  17 013-Deckbl.doc 

Bauherren - Ausfertigung 

 
 
 

Verbandsgemeindewerke Winnweiler 
Donnersbergkreis 

 
 

OG Börrstadt 
 

Erschließung des Gewerbegebietes  
Planbereich "B" 

Teil 3: Kanalisation 
 
 
 
 
 
 
 
 

Antrag auf Einleiterlaubnis 
gem. §§ 8/15 WHG 

 

 

 

 

 

 

 

 
Aufgestellt: Rockenhausen im Juli 2017 

 

 
 

 

Postfach 12 27, 67802 Rockenhausen     Telefon: 0 63 61/92 15 - 0 
Morbacherweg 5, 67806 Rockenhausen    Telefax: 0 63 61/92 15 33 
rockenhausen@monzel-bernhardt.de 
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Beilage 1.0 

 

Verbandsgemeindewerke Winnweiler 
Donnersbergkreis 

 
 

OG Börrstadt 
 

Erschließung des Gewerbegebietes 
Planbereich "B" 

Teil 3: Kanalisation 
 

- Antrag auf Einleiterlaubnis gem. §§ 8/15 WHG - 
 

1.0 Erläuterungsbericht 

1.1 Veranlassung und Aufgabenstellung 
1.2 Örtliche Verhältnisse 
1.3 Rahmenbedingungen und Vorarbeiten 
1.4 Bemessungsgrundlagen 
1.5 Beschreibung der Planung 
1.6 Ausgleichsverpflichtung gem. §§ 61/62 LWG 
1.7 Landespflegerische Belange 
1.8 Kosten der Maßnahme 
1.9 Maßnahmenträger, rechtliche Belange und Antragstellung 
1.10 Literatur- und Quellverzeichnis 
 
Anhang zum Erläuterungsbericht 

A1 Festpunktverzeichnis 
A2 Auszug aus der Flurkarte und dem Liegenschaftskataster 
A3 Auszug aus dem Bodengutachten vom 17. Mai 2017 
A4 Besprechungsvermerk vom 01.06.2017 

 

 

Auftraggeber:  Entwurfsverfasser: 
 
 
 
 
 

....................................................... 
Ingenieurbüro Monzel-Bernhardt 
Rockenhausen im Juli 2017 

............................................................ 
VGW Winnweiler 
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1.1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

 

Nachdem in der Ortsgemeinde Börrstadt das "Gewerbe- und Industriegebiet, 1. Änderung Son-

dergebiet Photovoltaik Freiflächenanlage" (Planungsbereich "A") realisiert wurde, beabsichtigt 

die Ortsgemeinde Börrstadt die Erschließung des Planungsbereiches "B" vorzunehmen. 

 

Das ausgewiesene Gebiet schließt östlich des bestehenden Sondergebietes für eine Photovolta-

ik Freiflächenanlage an und weist eine Fläche von ca. 1,3 ha auf. 

 

Die Planungsgrundlagen zum Antrag auf Einleiterlaubnis aus einer Rückhaltemulde in den Vor-

fluter (Entwässerungsgraben zum Grundheckbach) entstammen dem Entwässerungskonzept 

des Bebauungsplanes [1].  

Die Verbandsgemeindewerke Winnweiler haben sich lediglich dazu verpflichtet, im Rahmen der 

Erschließung des Geländes die erforderlichen Rückhaltemulden zu planen und zu realisieren. 

Die innere Erschließung des Planungsbereiches erfolgt durch die ISP Massivbau GmbH. 

 

Die Verbandsgemeindewerke Winnweiler als Maßnahmenträger beauftragten das Ingenieurbüro 

Monzel-Bernhardt, Rockenhausen, mit der Erstellung der Antragsunterlagen zur Erlangung der 

Einleiterlaubnis gem. §§ 8/15 WHG. 

 

 

1.2 Örtliche Verhältnisse 

 

Die Ortsgemeinde Börrstadt liegt im Donnersbergkreis, ca. 8 km östlich der Stadt Winnweiler. 

Verkehrstechnisch kann der Ort über die Landesstraße L 401 erreicht werden.  

Bei dem Baugebiet handelt es sich um derzeit als Ackerland genutztes Gelände mit einer Gelän-

deneigung von ca. 7 %. 

Die Erschließungsfläche des Gewerbegebietes befindet sich nordöstlich der Ortslage direkt an 

der L 401. Die Fläche ist nördlich der L 401 gelegen und weist insgesamt eine Größe von ca.  

1,3 ha auf. Die Fläche für die Regenwasserrückhaltung befindet sich südlich der bebaubaren 

Fläche und nördlich der L 401 auf dem Flurstück Nr. 2982/3. 

Die Ortsgemeinde Börrstadt wird überwiegend im Mischverfahren entwässert. Die Abwässer 

werden in der Kläranlage Börrstadt gereinigt. 

Das geplante Gewerbegebiet entwässert im Trennsystem.  

 

Vorfluter für die Regenwassereinleitungen des Gewerbegebietes ist ein Entwässerungsgraben 

(G III) südlich der L 401. Er mündet in den Grundheckbach (Gewässer III. Ordnung). Dieser ver-

läuft in nordöstlicher Richtung bis er westlich von Standenbühl in die Pfrimm (Gewässer III. Ord-

nung) mündet.  
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1.3 Rahmenbedingungen und Vorarbeiten 

 

Vermessung 

Das Planungsgebiet wurde lage- und höhenmäßig vermessen. Höhenlinien und bestehende An-

lagen (z. B. Straßen, Entwässerungseinrichtungen, Rohrleitungen) wurden in die Planunterlagen 

übernommen. Die Trassenführung der Entwässerungskanäle (innere Erschließung) wurde aus 

der Entwässerungsplanung des ISP-Geländes (vgl. Beilage 6) übernommen. 

 

Baugrunduntersuchung (Anhang A3) 

Zur Prüfung der Untergrundverhältnisse im Baugebiet wurde im Mai 2017 durch das Ingenieur-

büro Peschla & Rochmes GmbH, Kaiserslautern, eine Baugrunduntersuchung (einschließlich 

Geotechnischem Bericht) durchgeführt. 

Hiernach ist der Untergrund für eine Versickerung von Niederschlagswasser im geplanten Er-

schließungsgebiet auf Grund der anstehenden stark tonigen, sandigen Schluffe nicht geeignet.  

Grundwasser wurde bei den Bodenerkundungen nicht angetroffen. Mit Schichtenwasserzutritt ist 

jedoch zu rechnen. 

 

Entwässerungskonzept [1] 

Im Zusammenhang mit der Erstellung des Bebauungsplanes [1] wurde auch ein Entwässerungs-

konzept aufgestellt, Dieses Konzept bildet die Grundlage für den hier vorliegenden Entwurf. Es 

sieht vor, das Oberflächenwasser über ein mehrstufiges Regenwasserbewirtschaftungskonzept 

abzuleiten. Dabei soll die Flächenbefestigung minimiert und das anfallende Oberflächenwasser 

dezentral und breitflächig auf den privaten Grundstücken versickert bzw. zurückgehalten werden. 

Das Oberflächenwasser der Erschließungsstraße sowie das Überlaufwasser der privaten Mulden 

soll zu einer zentralen Rückhalteeinrichtung abgeleitet werden. Deren Entleerung erfolgt gedros-

selt in den bestehenden Straßendurchlass der L 401 und somit zum Vorflutsystem des Grund-

heckbaches. 
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1.4 Bemessungsgrundlagen 

 

Die Ermittlung der Schmutz- und Regenwasserabflussmengen erfolgte in Anlehnung an das 

DWA-Arbeitsblatt A 118 [3].  

 

 

1.4.1 Trockenwetterabfluss 

Die Ermittlung des Trockenwetterabflusses erfolgt unter Ansatz der folgenden Werte: 

 

 Spezifischer Schmutzwasserabfluss  qG  = 0,4 l/(s*ha) 

 Spezifischer Fremdwasserabfluss  qF,T  = 0,05 l/s/ha 

 Regenabflussspende im SW-Kanal  qR,Tr  = 0,5 l/s/ha 

 Gesamtfläche     AE,k  = 1,31 ha 

 

Dadurch ergibt sich ein Schmutzwasserabfluss von QG = 0,95 l/s 

 

 

1.4.2 Ermittlung des Regenwasserabflusses Qr 

Die maßgebenden Abflussmengen zur Dimensionierung der Regenwasserkanäle wurden über 
 

 die Flächengröße 

 den Spitzenabflussbeiwert 

 die Berechnungsregenspende 
 

ermittelt. 

Der Spitzenabflussbeiwert wurde nach dem DWA-Arbeitsblatt A 118 [3] bestimmt. Dieser Spit-

zenabflussbeiwert s ist von folgenden Faktoren abhängig: 
 

 befestigter Flächenanteil 

 Geländeneigung 

 Regenspende (r10;0,5 = 196,7 l/(s*ha)) 
 

Gemäß DWA-A118, Tabelle 4 [3] ergibt sich die maßgebende kürzeste Regendauer zu 10 min. 

 

Die Dimensionierung der Kanäle ist nicht Gegenstand dieser Planung (siehe [3]).  

Zur Ermittlung der maximal den Rückhaltemulden zufließenden Wassermenge wurde der  

2-jährliche 10-Minuten-Regen [5] angesetzt. Er beträgt r10;0,5 = 196,7 l/(s*ha). 

 

Der Nachweis der Rückhaltemulde erfolgt nach den Vorgaben des DWA-Arbeitsblattes A117 [2] 

Das erforderliche Volumen beträgt Verf = 180 m³ (vgl. Beilage 2, Tab. 2.5.1). 
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1.4.3 Ermittlung der undurchlässigen Fläche AU 

 

Bestand: 

Ermittlung AU Bestand

Gebiet Fläche [ha] Ψ [-] AU [ha] r20;0,2 [l/(s*ha)] Qr20;0,2 [l/s]

1 9,43 0,05 0,47 82,75
A2 3,68 0,03 0,11 19,38
A1 4,17 0,03 0,13 21,96
3 0,15 0,03 0,00 0,79
4 0,14 0,03 0,00 0,74
2 1,04 0,15 0,16 27,38
5 0,13 0,10 0,01 2,28

18,74 0,88 155,26

175,5

 

Tab. 1.4.3.1: undurchlässigen Fläche AU und Abflussermittlung, Bestand 

 

 

Planung: 

Ermittlung AU Planung

Gebiet Fläche [ha] Ψ [-] AU [ha] r20;0,2 [l/(s*ha)] Qr20;0,2 [l/s]

1 9,43 0,05 0,47 82,75
A2 3,68 0,03 0,11 19,38
A1 4,17 0,03 0,13 21,96
3 0,15 0,03 0,00 0,79
4 0,14 0,03 0,00 0,74

2 1,04 0,80 0,83
5 0,13 0,80 0,10

18,74 1,65 140,61

175,5

QDr 15,00

 

Tab. 1.4.3.2: undurchlässigen Fläche AU und Abflussermittlung, Planung 
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1.5 Beschreibung der Planung 

 

Die Entwässerung des Planungsgebietes (Gewerbe- und Industriegebiet; Planbereich "B") erfolgt 

im Trennsystem.  

 

Die Dimensionierung der Regenwasserkanäle erfolgte im Rahmen der Entwässerungsplanung 

des ISP-Geländes und ist nicht Gegenstand dieser Planung. Die Angaben wurden aus der v. g. 

Entwässerungsplanung entnommen. 

 

1.5.1 Schmutzwasser 

Der Schmutzwasserabfluss aus dem geplanten Gewerbegebiet beträgt QG = 0,95 l/s. 

Der Anschluss des geplanten Schmutzwasserkanals erfolgt über eine Anschlussleitung an den 

bestehenden Schmutzwassersammler DN 200, der direkt zur KA Börrstadt führt.  

 

1.5.2 Regenwasser 

Die Ermittlung des Gesamtabflusses aus der geplanten Gewerbefläche erfolgt unter Berücksich-

tigung der Empfehlungen des DWA-Merkblattes M 153 [4]. Das anfallende Oberflächenwasser 

wird in Regenwasserkanälen gesammelt und abgeleitet (vgl. Beilage 6). Evtl. zufließendes Au-

ßengebietswasser wird nördlich und östlich der Gewerbefläche über ein Muldensystem (Gelän-

demodulation) direkt dem Vorfluter zugeleitet.  

Die Regenwasserkanäle (innere Erschließung durch ISP) leiten das Wasser der geplanten 

Rückhaltemulde südlich des Planungsgebietes zu.  

Für die Errichtung dieser Rückhaltemulde steht auf dem Grundstück Nr. 2982/3 ein Streifen mit 

einer Gesamtfläche von ca. 1.300 m² zur Verfügung. 

In die geplante Rückhaltemulde wird kein Oberflächenwasser der L 401 eingeleitet. 

Die Planung sieht vor, eine Rückhaltemulde (erf.V ≈ 180 m³) mit Drosselabfluss (QDr = 15 l/s; vgl. 

Beilage 2, Tab. 2.5.2) herzustellen. Daraus ergibt sich eine Entleerungszeit der Mulden von  

tE ≈ 3,3 Stunden.  

Nach Angaben des Bodengutachters (Anhang A3) wurde im Bereich der geplanten Rückhal-

temulden ein Boden mit einem kf-Wert ≤ 1*10-7 m/s angetroffen, der als nahezu undurchlässig zu 

bezeichnen ist. Die Versickerungsrate beträgt << 1 l/s. Somit muss die Mulde als Rückhaltemul-

den mit Drosselabfluss betrieben werden. 

 

Gemäß Beilage 2, Tab. 2.5.1 beträgt der derzeitige Abfluss aus dem Planungsgebiet ca. 33 l/s. 

Durch die Abflussdrosselung auf 15 l/s wird der nachfolgende Durchlass in der L 401 gegenüber 

der derzeitigen Situation bis zu einem 5-jährlichen Regenereignis (n = 0,20) entlastet.  

 

Das Abflussverhalten des vorhandenen Grabensystem und der Verrohrung der L 401 sowie der 

nachfolgenden Gräben wird durch die geplante Maßnahme demnach nicht nachteilig beeinflusst. 
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1.5.3 Außengebiete 

Das Planungsgebiet besitzt mehrere Außengebiete (vgl. Beilage 3, Blatt-Nr. 3.02). Nördlich des 

geplanten Baugebietes werden im Bereich der Grünfläche Erdwälle (h ≈ 0,30 m) angelegt, die 

zum einen das Baugebiet vor Außengebietswasser schützen und zum anderen das ankommen-

de Außengebietswasser geordnet ableiten und um das Baugebiet herum führen. Im Grünsteifen 

östlich des Baugebietes wird durch Geländemodulation eine geordnete Wasserableitung herge-

stellt. Dabei werden in der Falllinie Querriegel aus Steinwurf eingebracht, die das Wasser zu-

rückhalten und gedrosselt weiterleiten. Dadurch wird der Abfluss reduziert und verlangsamt, was 

zu einer Entlastung der Verrohrung der L 401 führt. 

 

Das Oberflächenwasser aus dem Außengebiet und der Fläche der Fotovoltaikanlage wird eben-

falls durch Geländemodulation im Grünstreifen südlich des Geländes zurückgehalten und ge-

drosselt weitergeleitet. Dadurch reduziert und verlangsamt sich auch der Abfluss aus diesem 

Gebiet, was ebenfalls zu einer Entlastung der Verrohrung der L 401 führt. 

 

 

1.6 Ausgleichsverpflichtung gem. §§ 27/28 LWG 

 

Durch die Erschließungsmaßnahme wird ein Ausgleich der Abflussverschärfung erforderlich. Für 

das Baugebiet ist als Ausgleichsmaßnahme eine Retentionsmulde mit einem Volumen von  

ca. 290 m3 erforderlich (siehe Beilage 2, Punkt 2.6). 

Der wasserwirtschaftliche Ausgleich wird zum einen mit der Herstellung der Rückhaltemulde 

(vorh. V = 200 m³) und zum anderen über die Herstellung von mehreren Geländesenken mit 

Rückhaltefunktion (vorh. V ≈ 99 m³) im Zuge der Geländemodulation realisiert. 

 

 

1.7 Landespflegerische Belange 

 

Die landespflegerischen Belange der Erschließungsmaßnahme wurden im landespflegerischen 

Planungsbeitrag zum Bebauungsplan [1] behandelt. An dieser Stelle sei auf die Ausführungen 

dieses landespflegerischen Planungsbeitrags verwiesen. 

Die Bepflanzung der Retentionsfläche erfolgt in Zuge der Begrünung des Gesamtgeländes. 
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1.8 Kosten der Maßnahme 

 

Rückhaltemulde (bauliche Arbeiten) 

 

Retentionsmulde

Leistung Menge ME EP GP

€/ME €

Baustelleneinrichtung

Baustelle einrichten 1,00 psch 1.500,00 1.500,00

Erdarbeiten

Aushub Becken 300,00 m3 15,00 4.500,00

Becken profilieren 200,00 m2 2,50 500,00

Rasenansaat 1300,00 m2 1,00 1.300,00

Entwässerungsarbeiten

Auslaufbereich herstellen 1,00 psch 1.500,00 1.500,00

Einlaufbereich herstellen 1,00 psch 1.500,00 1.500,00

Anschluss an best. Schacht 1,00 Stck 700,00 700,00

Drosselschacht DN 1000 1,00 Stck 3.000,00 3.000,00

Rohrleitung DN 400 (WiWeg-Verrohrung) 20,00 m 250,00 5.000,00

Rohrleitung DN 300 (Ablaufleitung) 5,00 m 170,00 850,00

Rohrleitung DN 200 (Drosselleitung) 2,00 m 150,00 300,00

Schieber DN 200 mit Spindel 1,00 psch 400,00 400,00

Schlosserarbeiten (Gitterroste) 1,00 psch 1.000,00 1.000,00

Sicherungsmaßnahmen

Umzäunung 110,00 m 50,00 5.500,00

Leitplanke (in Abstimmung mit LBM) 70,00 m 120,00 8.400,00

Sonstiges

Stundenlohnarbeiten 1,00 psch 500,00 500,00

Wasserhaltung 1,00 psch 500,00 500,00

Baukosten netto 36.950,00

19 % Mehrw ertsteuer 7.020,50

Baukosten brutto 43.970,50

Baunebenkosten 9.029,47

Investitionskosten 53.000,00
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Rückhaltemulde (Bepflanzung) 

 
Leistung Menge ME EP GP

€/ME €

Baustelleneinrichtung

Baustelle einrichten 1,00 psch 150,00 150,00

Erdarbeiten

Pflanzenlieferung u. Pflanzung 1,00 psch 2.000,00 2.000,00

Fertigstellungspflege 1,00 psch 400,00 400,00

Unterhaltungspflege (2 Jahre) 1,00 psch 600,00 600,00

Baukosten netto 3.150,00

19 % Mehrwertsteuer 598,50

Baukosten brutto 3.748,50

Baunebenkosten 251,50

Investitionskosten 4.000,00  

 

 

Anschlussleitungen (Schmutzwasseranschluss) 

 
Pos. Bezeichnung Einheit Menge EP GP

€ €

1.0 Baustelleneinrichtung

1.10 Einrichten, vorhalten, räumen psch 1.000,00

Summe 1.000,00

2.0 Schmutzwasserkanal

2.10 Hausanschluss an vorhandenen SW-Kanal

mit Revisionsschacht St. 1 3.000,00 3.000,00

Summe 3.000,00

Gesamtzusammenstellung Kanalisation Gewerbegebiet

1.0 Baustelleneinrichtung 1.000,00

2.0 Schmutzwasserkanal 3.000,00

Summe Baukosten netto 4.000,00

MwSt. 19 % 760,00

Baukosten brutto 4.760,00

Baunebenkosten 1.240,00

Investitionskosten gesamt 6.000,00

Teil 3: Kanalisation Gewerbegebiet 1. BA
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Geländemodulationen (Außengebietswasserableitung) 

 

Geländemodulation

Leistung Menge ME EP GP

€/ME €

Baustelleneinrichtung

Baustelle einrichten 1,00 psch 1.500,00 1.500,00

Erdarbeiten

Geländemodulation 5.700,00 m2 3,00 17.100,00

Erdw älle anlegen (h = 0,30 m) 150,00 m 10,00 1.500,00

Rasenansaat 5.700,00 m2 1,00 5.700,00

Sonstiges

Querriegel aus Steiw urf 500,00 t 30,00 15.000,00

Sonstiges

Stundenlohnarbeiten 1,00 psch 500,00 500,00

Wasserhaltung 1,00 psch 150,00 150,00

Baukosten netto 41.450,00

19 % Mehrw ertsteuer 7.875,50

Baukosten brutto 49.325,50

Baunebenkosten 9.674,43

Investitionskosten 59.000,00
 

 

 

Kostenzusammenstellung 

 
Baukosten 19% MWSt. Baukosten Bauneben- Investitions-

netto brutto kosten kosten

Investitionskosten 85.550,00 € 16.254,50 € 101.804,50 € 20.195,50 € 122.000,00 €

Gewerbegebiet 
Börrstadt      

Rückhaltemulde 36.950,00 € 7.020,50 € 43.970,50 € 9.029,50 € 53.000,00 €

Bepflanzung Mulde 3.150,00 € 598,50 € 3.748,50 € 251,50 € 4.000,00 €

Geländemodulation 41.450,00 € 7.875,50 € 49.325,50 € 9.674,50 € 59.000,00 €

Anschlussleitungen 4.000,00 € 760,00 € 4.760,00 € 1.240,00 € 6.000,00 €
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Die Gesamtinvestitionskosten der Abwasserbeseitigung / Regenwasserbewirtschaftung belaufen 

sich somit auf  

brutto 122.000,00 € 

 

In der Kostenberechnung nicht enthalten sind Kosten für evtl. Grunderwerb, Eintragung von Lei-

tungs- und Wegerecht sowie evtl. Entschädigungszahlungen. 

Weitere noch nicht berücksichtigte Kosten können entstehen durch zusätzliche Baugrund-

gutachten vor bzw. während der Baumaßnahme. 

 

 

1.9 Maßnahmenträger, wasserrechtliche Tatbestände gem. §§8,15 WHG, Antragstellung 

und rechtliche Belange 

 

Maßnahmenträger 

Maßnahmenträger der vorliegenden Planung für die Rückhaltemulde sind die Verbandsgemein-

dewerke Winnweiler. 

 

 

wasserrechtliche Tatbestände gem. §§ 8/15 WHG 

In der Spalte Bemerkung ist die Einleitstelle gekennzeichnet: 

 

B – bestehende Einleitstelle 

N – geplante Einleitstelle 

E – bestehende Einleitstelle wird erneuert 

 

Einleitwassermengen:  

 

Nr. Einleitwassermenge 

bei Regenwetter [l/s] 

Flurst.-Nr. Fläche A 

[ha] 

Gewässer Ordnung Bem. 

 141 l/s 2982/3 18,7 
Graben zum  

Grundheckbach 
III B 

Tab. 1.9.1: geplante Einleitwassermengen 
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Bestehende Einleitstelle  

  
Bild 1.9.1: bestehender Zulaufschacht zum Durchlass (L 401) 

 

 
Bild 1.9.2: bestehender Zulaufschacht zum Durchlass (L 401) 

 
Einleitstelle : Zulaufschacht zum Durchlass (L 401) und  
   Grabensystem zum Grundheckbach (G III) 

Gemarkung : Börrstadt 

Flurst. - Nr. : 2982/3 

AU,Bestand  = 0,88 ha  vgl. Tab. 1.4.3.1 

AU,neu  = 1,65 ha  vgl. Tab. 1.4.3.2 

QBestand, n=0,20 = 155 l/s 

Qneu, n=0,20 = 141 l/s 
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Antragstellung 

Anhand der vorliegenden Unterlagen stellen die Verbandsgemeindewerke Winnweiler, als Maß-

nahmenträger, den Antrag auf Gehobene Erlaubnis der erläuterten wasserrechtlichen Tatbe-

stände gemäß §§ 8/15 WHG (Einleitung von nicht verschmutztem Niederschlagswasser in den 

Graben zum Grundheckbach). 

Die rechtliche Behandlung der Maßnahme wird, soweit Fremdinteressen berührt werden, vom 

Maßnahmenträger veranlasst und geregelt. 

 

 

1.10 Literatur- und Quellverzeichnis 

 

[1] Bebauungsplan "Gewerbe- und Industriegebiet, 1. Änderung; Sondergebiet Photovoltaik 

Freiflächenanlage" in der Ortsgemeinde Börrstadt, Stand Januar 2010 

 

[2] DWA Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 117, "Bemessung von Regenrückhalteräumen“,  
Dezember 2013 

 

[3] DWA Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 118, "Hydraulische Bemessung und Nachweis von 

Entwässerungssystemen“, März 2006 

 

[4] DWA Regelwerk, Merkblatt DWA-M 153, "Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Re-

genwasser“, August 2007 

 

[5] Kostra DWD 2010 – Atlas (Starkniederschlagshöhen für Deutschland) des Deutschen Wet-

terdienstes, Geschäftsfeld Hydrometeorologie, Offenbach am Main, 2016 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgestellt: Rockenhausen im Juli 2017 / Sz 

 

Ingenieurbüro Monzel-Bernhardt 

         R o c k e n h a u s e n 
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Anhang zum Erläuterungsbericht 
A1 Festpunktverzeichnis 
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Als Höhenfestpunkt dient der Polygonpunkt Nr. 3 (Nagel) des Landesvermessungsamtes Rhein-

land-Pfalz im Seitenbereich der L 401 mit der amtlichen Höhe 

 

H = 250,739 m NN 

 

Gewerbegebiet 

L 401 
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Anhang zum Erläuterungsbericht 
A2 Auszug aus der Flurkarte und dem Liegen-

schaftskataster 
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2949/2 
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Eigentümerverzeichnis für: 
 
Antragsunterlagen gem. §§ 8/15 WHG 
 
Einleitstelle:    Rückhaltemulde 
 
 
 

Gemarkung Flur 
Flurstück-

Nr. 
Eigentümer Nutzung 

Börrstadt Potzenbuckel 2982/1 
ISP Massivbau GmbH 

67722 Winnweiler 
Gewerbegebiet 

Börrstadt Potzenbuckel 2982/2 
ISP Massivbau GmbH 

67722 Winnweiler 
Gewerbegebiet 

Börrstadt Potzenbuckel 2982/3 
OG Börrstadt 

Schulstraße 10 
67725 Börrstadt 

Grünstreifen 

Börrstadt Potzenbuckel 2991 
LBM Worms 

Schönauer Str. 5 
67547 Worms 

L 401 

Börrstadt Potzenbuckel 2983 
Humbert, Rosel 
67725 Börrstadt Wohnen + Grünfläche 

Börrstadt Potzenbuckel 2949/2 
Solarpark Börrstadt AöR 

Jakobsstraße 29 
67722 Winnweiler 

Energiegewinnung 

Börrstadt Potzenbuckel 2951 
OG Börrstadt 

Schulstraße 10 
67725 Börrstadt 

Fahrweg 

Börrstadt Grundhecke 3004 
Humbert, Hans 
67725 Börrstadt Lagerplatz 

Börrstadt Grundhecke 3005 
LBM Worms 

Schönauer Str. 5 
67547 Worms 

Lagerplatz 

 
 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
 
 
…………………………………………………………………………………………… 
Ort, Datum                                                   Unterschrift des Maßnahmenträgers 
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Anhang zum Erläuterungsbericht 
A3 Auszug aus dem Bodengutachten vom  

17. Mai 2017 
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Anhang zum Erläuterungsbericht 
A4 Besprechungsvermerk vom 01.06.2017 
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Beilage 2.0 

 

Verbandsgemeindewerke Winnweiler 
Donnersbergkreis 

 
 

OG Börrstadt 
 

Erschließung des Gewerbegebietes 
Planbereich "B" 

Teil 3: Kanalisation 
 

 

 

- Antrag auf Einleiterlaubnis gem. §§ 8/15 WHG - 
 

 

 
2.0 Hydrotechnische Berechnung 

 2.1 Allgemeines 
2.2 Bemessungsgrundlagen 
2.3 Schmutzwasser 
2.4 Regenwasser 
2.5 Regenwasserrückhaltung (DWA-A 117) 
2.6 Ausgleichsverpflichtung gem. §§ 27/28 LWG 
2.7 Literatur- und Quellverzeichnis 

 

 

 

 

 

Auftraggeber:  Entwurfsverfasser: 
 
 
 
 
 

....................................................... 
Ingenieurbüro Monzel-Bernhardt 
Rockenhausen im Juli 2017 

............................................................ 
VGW Winnweiler 
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2.1 Allgemeines 

 

Nachdem in der Ortsgemeinde Börrstadt das "Gewerbe- und Industriegebiet [1], 1. Änderung 

Sondergebiet Photovoltaik Freiflächenanlage" (Planungsbereich "A") realisiert wurde, beabsich-

tigt die Ortsgemeinde Börrstadt die Erschließung des Planungsbereiches "B" vorzunehmen. 

 

Das ausgewiesene Gebiet schließt östlich des bestehenden Sondergebietes für eine Photovolta-

ik Freiflächenanlage an und weist eine Fläche von ca. 1,3 ha auf. 

 

Die Verbandsgemeindewerke Winnweiler als Maßnahmenträger beauftragten das Ingenieurbüro 

Monzel-Bernhardt, Rockenhausen, mit der Erstellung der Antragsunterlagen zur Erlangung der 

Einleiterlaubnis gem. §§ 8/15 WHG. 

 

 

2.2 Bemessungsgrundlagen 

 

Die Ermittlung des Regenwasserabflusses erfolgt mit Hilfe der Kostra-Tabelle [6]. Die Abfluss-

beiwerte der einzelnen Einzugsgebietsflächen wurden nach den Vorgaben des DWA-Merkblattes 

M 153 [5] bestimmt. 

 

Der Spitzenabflussbeiwert für Äußere Einzugsgebiete ergibt sich in Abhängigkeit von Topogra-

phie und Bewuchs des jeweiligen Einzugsgebietes und liegt gemäß nachfolgender Tabelle zwi-

schen 0,05 und 0,20. 

 

Vegetation Wald Gras 
ohne 

Vegetation 

Ebene 0,05 0,10 0,15 

Hügelland 0,10 0,15 0,20 

Bergland 0,15 0,20 0,20 

 

Die Dimensionierung der erf. Rückhaltungen erfolgt mit Hilfe der nachfolgenden Tabelle. 

angeschlossen an

Rückhaltefläche Nr. lt. BPL  A ψ (A153) Aund

[ha] [--] [ha] A Aund A Aund

Grundstücke Gewerbegebiet (ISP) 2 1,039 0,71 0,74 x x x x
Straßenflächen (1. + 2. BA) (Asphalt) 0,038 0,90 0,03 x x
Wegflächen vorhanden WiWeg (Asphalt) 0,085 0,90 0,08
Grünflächen NBG 0,295 0,05 0,01
AEZG 7,850 0,10 0,79

Summe 9,306 1,65 1,039 0,74 1,077 0,77

Rückhaltung A 117: Aund/A = 0,71

ψ 0,80 = GRZ Rückhaltung §27/28: Aund/A = 0,72

A 117 §§27/28

 

Tab. 2.2.1: Bemessungsgrundlagen für Volumen und Abflussermittlung 
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2.3 Schmutzwasser [4] 

 

Der Schmutzwasseranfall im geplanten Erweiterungsgebiet ermittelt sich wie folgt: 

 

QT  = QG + QF + QR,Tr = qG * AE,k,2 + qF,T * AE,k + qR,Tr * AE,k,3 

 

Mit: 

qG  = 0,4 l/(s*ha) 

qF,T  = 0,05 l/(s*ha) 

qR,Tr  = 0,5 l/(s*ha) 

AE,k,2 = Ages – AVerkehr - Agrün = 1,31 ha – 0,00 ha – 0,33 ha = 0,98 ha 

AE,k = Ages = 1,31 ha  

AE,k,3 = Ages – AVerkehr - Agrün = 1,31 ha – 0,00 ha – 0,33 ha = 0,98 ha 

 

Folgt: 

QT = 0,95 l/s 

 

Eine Beaufschlagung des vorhandenen Schmutzwassernetzes mit QT = 0,95 l/s führt zu keinen 

nachteiligen Auswirkungen (z. B. Überstau). 

 

 

2.4 Regenwasser 

 

Aufgrund der kurzen Fließzeiten innerhalb des Kanalnetzes und gemäß DWA-A118, Tabelle 4 [5] 

ergibt sich die maßgebende kürzeste Regendauer zu 10 min. 

 

Die Dimensionierung der Kanalisation des Planungsgebietes ist nicht Gegenstand der vorliegen-

den Planung. Sie wird im Auftrag der ISP Massivhaus GmbH vom planenden Architekten durch-

geführt und wurde hier nur nachrichtlich übernommen ([2], vgl. Beilage 6). 

Für die Ermittlung der Notüberlaufwassermengen wurde der 2-jährliche 10-Minuten-Regen [6] 

angesetzt. 

 

Regenspende r10;0,5 = 196,7 l/(s*ha)  Kostra [6] 

 

Die Fläche der inneren Einzugsgebiete (bebaubare Grundstücksfläche) beträgt ca. 1,04 ha mit 

einem durchschnittlichen Befestigungsgrad von 68 %. Dabei ist berücksichtigt, dass die Hofflä-

chen, nach Auskunft der ISP Massivhaus GmbH, gepflastert werden (vgl. Tab. 2.2.1). 

Die Fläche der Strassen und Wege beträgt ca. 0,04 ha mit einem durchschnittlichen Befesti-

gungsgrad von 90 %. Der best. WiWeg ist bereits z. T. asphaltiert (vgl. Tab. 2.2.1). 
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Der Regenwasserabfluss (entspricht auch der Notüberlaufmenge) aus dem Gewerbegebiet (ein-

schl. Erweiterung) beträgt:  

Qr10; n=0,50 = 196,7 l/(s*ha) * 0,74 ha = 145,6 l/s 

Qr10; n=0,20 = 264,6 l/(s*ha) * 0,74 ha = 195,8 l/s 

 

Der Regenwasserabfluss aus dem Gewerbegebiet wird in eine nachfolgende Regenrückhal-

temulde (s. unten) eingeleitet und gedrosselt dem Vorfluter zugeleitet. 

 

 

2.5 Regenwasserrückhaltung (DWA-A 117) 

 

Erforderliches Retentionsvolumen 

Zur Vermeidung von Spitzenabflüssen wird das im Regenwasserkanal gesammelte und abgelei-

tete Oberflächenwasser aus der Gewerbefläche zwischengespeichert und gedrosselt dem Vor-

fluter zugeführt. 

 

Für die Ermittlung des erforderlichen Drosselabflusses der geplanten Rückhaltemulde wurde der 

derzeitige Abfluss aus dem Planungsgebiet mit einem 2-jährlichen 10-Minuten-Regen  

(196,7 l/(s*ha) [3]) ermittelt. 

 
Gebiet Fläche [ha] Ψ [-] r60;0,2 [l/(s*ha)] Qr20;0,5 [l/s]

2 1,04 0,15 30,69
5 0,13 0,10 2,56

1,17 33,24

196,7

 

Tab. 2.5.1: Ermittlung Regenwasserabfluss aus geplanter Erschließungsfläche vor Bebauung 

 

Demnach fließen derzeit bei einem 2-jährlichen 10-Minuten-Regen ca. 33 l/s aus der später 

überbauten Fläche zum Durchlass der L 401 hin ab. 

Der Drosselabfluss aus der geplanten Rückhaltemulde wird auf QDr = 15 l/s festgelegt. Damit 

wird der nachfolgende Durchlass unter der L 401 gegenüber der bisherigen Situation entlastet. 

 

Die geplante Rückhaltemulde wird für ein 5-jährliches Regenereignis bemessen. 

Das erforderliche Rückhaltevolumen für die geplante Gewerbefläche ergibt sich gemäß DWA-

Arbeitsblatt A 117 [3] zu: 
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Rückhaltemulde

N = 0,2
D hN r qr r - qr Vs

[min] [mm] [l/(s*ha)] [l/s] [l/s] [m³]
5 11,3 377,3 20,2 357,1 119,66
10 15,9 264,8 20,2 244,6 163,91
15 18,9 209,7 20,2 189,5 190,47
20 21,1 175,5 20,2 155,3 208,12
30 24,1 134,0 20,2 113,8 228,73
45 27,1 100,2 20,2 80,0 241,15
60 29,1 80,8 20,2 60,6 243,52
90 31,1 57,5 20,2 37,3 224,73

Regenrückhalteflächen nach DWA A117 

Häufigkeit 0,2
Dauerstufe 60 min
Bemessungsregenspende 80,8 l/(s*ha) nach KOSTRA [6]

Fließzeit tf 20 min

Zuschlagfaktor fZ 1,20

Abminderungsfaktor fA 0,93

Drosselabfluss QDr 15 l/s

TW-Abfluß EZG Qt24 0,0 l/s

Drosselabfl. oberhalb QDr,v 0,0 l/s

Einzugsgebiet: Aund 0,74 ha

Einzugsgebiet:
Drosselabfluss 15 l/s

Drosselabfluss bezogen auf Au 

qDr,r,u = 20,2 l/(s*ha)

Spezifisches Speichervolumen

vs,u = 243,52 m³/ha

ges. erf. Speichervolumen

Vs = 180 m³  

Tab. 2.5.2: Ermittlung des maßgebenden Regenereignisses 

 

Das maximale Volumen ergibt sich demnach zu erf.Vn=0,20 = 180 m³. 

 

vorh.V = 200 m³ > 180 m³ 

 

Das erforderliche Rückhaltevolumen wird durch den Bau einer Rückhaltemulde (t = 0,65 m;  

vorh.V = 200 m³) südlich der Gewerbefläche auf dem Flurstück Nr. 2982/3 erbracht. 
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Abflussdrosselung 

Nach Angaben des Bodengutachters (vgl. Beilage 1, Anhang A3) wurde im Bereich der geplan-

ten Rückhaltemulde ein Boden mit einem kf-Wert von ≤ 1*10-7 m/s angetroffen, der als nahezu 

undurchlässig zu bezeichnen ist. Die Versickerungsrate beträgt << 1 l/s. Somit müssen die Mul-

den als Rückhaltemulden mit Drosselabfluss betrieben werden. 

 

Die Abflussdrosselung aus der Rückhaltemulde wird über einen Drosselschacht mit Schieber  

DN 200 (QDr = 15 l/s) erreicht. 

 

mit: 

QDr  = A * µ * (2*g*h)1/2 * 1000 [l/s] 

µ = 0,60 

QDr  = 15 l/s 

g = 9,81 m/s² 

h = 0,65 m 

 

folgt: 

erf A = 0,007 m² 

 

Dies entspricht einem Schieberhub von ca. 3,5 cm. 

 

Entleerungszeit: 

TE = V / QDr = 180 m³ / 15 l/s = 12.000 s = 3,3 Std. 

 

 

Notentlastung 

Die Notentlastung der Rückhaltemulde erfolgt über ein Einlaufgitter im Drosselschacht, der das 

Wasser dem Durchlass DN 400 unter der L 401 zuführt. 

 

Die Berechnung des Überlaufes erfolgt auf Grundlage der Poleni-Gleichung: 

 
Qü = 2/3 * µ * (2g)0,5 * b * hü

3/2 
 

hü = Qü / (2/3 * µ * (2g)0,5 * b)2/3 
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Notentlastung über den Drosselschacht: 

mit: 

Überfallbreite b  = 3,0 m 

Überfallbeiwert μ   = 0,60 

Erdbeschleunigung g  = 9,81 m/s² 

Überfallwassermenge Qü;0,5  = 0,146 m³/s  s. o. 

Überfallwassermenge Qü;0,2  = 0,196 m³/s  s. o. 

 

folgt: 

Überfallhöhe hü;0,5  = 0,04 m 

Überfallhöhe hü;0,2  = 0,05 m 

 

Der Drosselschacht hat einen Durchmesser DN 1000. Bei einer Überfallhöhe von ca. 4 cm kann 

die ankommende Wassermenge eines 2-jährlichen Regenereignisses (n = 0,50) über den Dros-

selschacht abgeleitet werden. Auch die ankommende Wassermenge eines 5-jährlichen Regene-

reignisses (n = 0,20) kann bei einer Überfallhöhe von ca. 5 cm noch über den Drosselschacht 

abgeführt werden. Dieser führt das Wasser der Verrohrung in der L 401 und damit dem nachfol-

genden Grabensystem zum Grundheckbach zu. 

 

 

Nachweis der Ablaufleitung des Drosselschachtes: 

mit: 

Qü,0,2 = 196 l/s 

gewählt: DN 300 

IS = 8,94 ‰ 

kb = 0,75 mm 

 

folgt: 

QV = 230 l/s > Qü,0,2 = 196 l/s 

vV = 1,83 m/s 

ht = 0,28 m 

vt = 2,03 m/s 
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Nachweis Verrohrung L 401 

Der Verrohrung DN 400 in der L 401 fließen neben dem Drosselablauf der Rückhaltemulde auch 

die Außengebietswässer sowie die Abflüsse aus der Fläche der Fotovoltaikanlage zu. 

Dabei wird durch konstruktive Maßnahmen wie Geländemodulation und Anlegung von Querrie-

geln zur Abflussdrosselung der Zufluss zum Einlaufschacht stark reduziert. Zudem beträgt die 

Fließzeit aus den Außengebieten t ≥ 20 min. 

Um diesen Maßnahmen Rechnung zu tragen, wurde der Abflussbeiwert aus den v. g. Gebieten 

reduziert. 

 
Gebiet Fläche [ha] Ψ [-] r20;0,2 [l/(s*ha)] Qr20;0,2 [l/s]

1 9,43 0,05 82,75
A2 3,68 0,03 19,38
A1 4,17 0,03 21,96
3 0,15 0,03 0,79
4 0,14 0,03 0,74

2 + 5 1,17 QDr 15,00
18,74 140,61

175,5

 

Tab. 2.5.3: Ermittlung der Außengebietsabflüsse nach Geländemodulation 

 

mit: 

Qt;0,2 = 141 l/s (Bemessungsfall, s. Tab. 2.5.3) 

vorh. DN 400 

IS = 8,94 ‰ 

kb = 0,75 mm 

 

folgt: 

QV = 217 l/s > Qt;0,2 = 141 l/s 

vV = 1,73 m/s 

 

Die Verrohrung der L 401 ist ausreichend dimensioniert, um im Bemessungsfall das Wasser ei-

nes 5-jährlichen Regenereignisses (n = 0,20) abzuleiten. 
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Nachweis weiterführender Graben 

 

Profildaten "Graben zum Grundheckerbach"

Sohlbreite:             b= 0,60 m

Ufergefälle links:        1: 2,0

Ufergefälle rechts:      1: 1,4

Strickler-Beiwert:      ks= 25 m(1/3)/s

Sohlgefälle:      min.Js= 0,006 Qt

[l/s]

T [m] A [m2] U [m] R [m] R2/3 v [m/s] Q [m3/s]

0,10 0,077 0,996 0,077 0,182 0,35 0,027

0,20 0,188 1,391 0,135 0,263 0,51 0,096

0,25 0,256 1,589 0,161 0,296 0,57 0,147 141,00

0,40 0,512 2,183 0,235 0,380 0,74 0,377

0,50 0,725 2,578 0,281 0,429 0,83 0,603

1,00 2,300 4,557 0,505 0,634 1,23 2,824  

 

Der weiterführende Graben mit einer mittleren Tiefe von ca. 1,0 m kann die Bemessungswas-

sermenge von 141 l/s (vgl. Tab. 2.5.3) bei einer Abflusstiefe von ca. 0,25 m problemlos abführen. 

 

 

Bahndurchlass und WiWeg-Verrohrung 

Bahndurchlass: Rahmenprofil, gemauert B / H = 750 / 1.000 mm 

WiWeg-Verrohrung:     DN 600, Is = 95,7 ‰ 

 

Beide Durchlässe sind wesentlich größer als die Verrohrung der L 401. Da nach der Verrohrung 

der L 401 auch kein zusätzliches Einzugsgebiet mehr angeschlossen ist, sind beide Durchlässe 

in der Lage, das ankommende Wasser problemlos abzuleiten. Ein separater Nachweis wird da-

her nicht geführt. 

 

 

Nachweis Verrohrung Zufahrt Gewerbegebiet 

Der Verrohrung DN 400 in der Zufahrtsstraße fließen die Außengebietswässer aus der Fläche 

der Fotovoltaikanlage (Gebiet 1) und dem darüber liegenden Außengebiet A1 zu.  

 

mit: 

Qt;0,2 ≈ 102 l/s (Bemessungsfall, s. Tab. 2.5.3) 

vorh. DN 400 

IS = 5,00 ‰ 

kb = 0,75 mm 
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folgt: 

QV = 162 l/s >> Qt;0,2 = 102 l/s 

vV = 1,29 m/s 

 

Die Verrohrung der Zufahrtsstraße ist ausreichend dimensioniert, um im Bemessungsfall das 

Wasser eines 5-jährlichen Regenereignisses (n = 0,20) abzuleiten. 

 

 

2.6 Ausgleichsverpflichtung gem. §§ 27/28 LWG 

 

Das erforderliche Retentionsvolumen gemäß §§ 27/28 LWG wird nach folgender Formel berech-

net: 

 

  Verf = FN x A x (Ψ2 – Ψ1) 

 

Dabei sind: Ψ1  = Abflussbeiwert vor der Bebauung, im vorliegenden Fall wurde  

  Ψ1  = 0,15 gewählt. 
 

Ψ2  = Abflussbeiwert des bebauten Gebietes. Über den Ansatz Ared/A lässt sich 

  überschlägig ein mittlerer Abflussbeiwert ermitteln. 
 

  A    = bebautes Gebiet in ha 
 

FN  = Abflussfülle in m³/ha,  

         hierbei wird für r15;1 = 119,4 l/(s*ha) ein Wert FN = 478 m³/ha berücksichtigt, 

         der in etwa einer Häufigkeit n = 0,05 entspricht. 

 

Die kanalisierten Flächen A bzw. die reduzierte Abflussfläche AU sind der Tabelle 2.2.1 entnom-

men. 

 

Rückhaltemulde: 

Kanalisierte Fläche A  = 1,077 ha 

red. Abflussfläche Au   = 0,774 ha 

Ared/A     = 0,72 

 

Verf = 478 m³/ha x 1,077 ha x (0,72 – 0,15) = 293 m³  

 

Demnach ist zum Ausgleich der Wasserführung gem. §§ 27/28 LWG ein Ausgleichsvolumen von 

rund 290 m³ erforderlich. 

 

Nachweis des Ausgleichsvolumens → s. Beilage 1, Punkt 1.6 
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SCHACHTDECKELHÖHE [m üNN]
SCHACHTSOHLHÖHE [m üNN]

2120170W00HR03 SCHACHTNUMMER
D 161.51

S 159.03

MATERIAL / DURCHMESSER (mm)150 GGG

Datum ZeichenPlanungsgrundlagen

Mai 2016

ETRS 89 - 32 Zonenkennziffer (UTM)

:

:

Grundkarte

Vermessung 
Aufnahme 

:Höhenfestpunkt 

Koordinaten :

Kataster 

Bestandsdaten AW/WV : --- ---

Sonstiges

Feb. 17Tachymetrische Aufnahme Sta

---TV - Untersuchung : ---

Feb. 17 Sta

ALKIS-Daten (ETRS) erhalten von VG Winnweiler

Polygonpunkte wurden mit GPS bestimmt (Höhenstatus NHN)

LEUCHTE

BÖSCHUNGEN

BOHRPUNKTBS5/DPH5

FAHRBAHNRAND

BAUM

MISCHWASSER BESTAND

SCHMUTZWASSER BESTAND

REGENWASSER BESTAND

HALTUNGEN / SCHÄCHTE

RESERVE NUMMERIERUNG 

SCHACHTDECKELHÖHE [m üNN]
SCHACHTSOHLHÖHE [m üNN]

47.68
9.44 o/oo

HALTUNGSLÄNGE [m]

FLIESSRICHTUNG
GEFÄLLE

2120170W00
300 B 47.68 9.44 o/oo

21201700W00 SCHACHTNUMMER

HALTUNG

300 SB

2120170W00

D 161.51

DURCHMESSER [mm] UND MATERIAL

HALTUNGSNUMMER

S 159.03
D 161.51

151.34

S 159.03

2120170W00

LAUFENDE NUMMER DER HALTUNGEN UND SCHÄCHTE

KENNZIFFER FÜR DEN TYP DES ENTWÄSSERUNGSSYSTEMS
ORTSSCHLÜSSEL (TEILGEBIET)

VERBANDSGEMEINDE

NUMMERIERUNG NACH ISYBAU

1 = REGENWASSER

3 = MISCHWASSER
2 = SCHMUTZWASSER

4 = GEWÄSSERVERROHRUNG

STRASSENEINLAUF

151.01
151.34 ZU- BZW. ABLAUFHÖHE

ANSCHLUSSLEITUNGEN (BESTAND)

SCHACHT

Mai 2017

FLURSTÜCKSNUMMER2124/5

SONSTIGES

GASLEITUNGGAS

Das amtliche Kataster gilt lediglich als Orientierungshilfe.
Für die Lagegenauigkeit kann keine Gewährleistung übernommen werden.

Die Leitungen der Versorgungsträger wurden nachrichtlich in den Plan über-
nommen und haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Lagegenauigkeit.

B 17 013 E/K

Jan. 17Telekom, KaiserslauternTelefon :

Jan. 17Pfalzwerke, RockenhausenStrom :

Jan. 17Pfalzgas, Frankenthal

Versorgungsträger
Gas :

Apr. 17Nachvermessung Sta

Gutachten : Baugrunduntersuchung und Geotechnischer Bericht: 
Peschla und Rochmes GmbH, Kaiserslautern

TELEFONLEITUNGTELEFON

STROMLEITUNG MITTELSPANNUNG20kV

STROMLEITUNG NIEDERSPANNUNGSTROM

Rückhaltemulde
Detaillageplan 

Ortsgemeinde Börrstadt, 
Erschließung des Gewerbegebietes, Planbereich "B"
Teil 3: Kanalisation 

ZAUN

STEINSCHÜTTUNGEN

WASSERLEITUNG BESTANDTW

- Antrag auf Einleiterlaubnis gem. §§ 8/15 WHG -

WASSERLEITUNG PLANUNGTW

SCHMUTZWASSER PLANUNG

REGENWASSER PLANUNG
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Rückhaltemulde
Hydraulischer Längsschnitt 
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Teil 3: Kanalisation 
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Querprofil 
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Juli 2017

DIN A3B 17 013 E/W/K

Ortsgemeinde Börrstadt
Erschließung des Gewerbegebietes, Planbereich "B"
Teil 3: Kanalisation

- Antrag auf Einleiterlaubnis gem. §§8, 15 WHG -


